
Annoncen-Beilage zu Nr. 34 der Schweizer
Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 5 (1883)

Heft 34

PDF erstellt am: 29.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St, Gallen, Annoncen-Beitage zu Nr. 84 der Schweizer Frauen-Zeituug. V, Mriai,

Stelle-Gesuch.
Ein 23 Jahre altes Mädchen, das auch

schon gedient und jetzt das Glätten
erlernt hat, sowie ordentlich nähen kann,
wünscht zu Kindern in eine bessere
Familie oder lieber als Stubenjungfer einen
Platz. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten,

Wer, .sagt die Exped. d. El. [1840

1811] In einem kleinen Pensionat der
französischen Schweiz würde man noch
eine oder zwei Pensionärinnen
annehmen. Sehr mässiger Preis.

Alles Nähere durch MHo Trolliet,
chateau de Marnaud, Yaud

Eine achtbare Tochter, der französischen
Sprache mächtig, sowie im Serviren
bewandert, wünscht Stelle als Buffet-Bame
oder in einen renommirten Gasthof zum
Serviren. Gute Referenzen stehen zu Diensten.

Eintritt sofort. [184*2
Gefl. Offerten unter Chiffre M. A. an

die Expedition dieses Blattes.

Eine llenscliii Hsköcliin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle. [1389

Eine junge Zürcherin aus guter Familie,
mit besten Referenzen und Schulzeugnissen
versehen, wünscht sich bei einer achtbaren
4amilie in der Schweiz oder in Italien
zu plaziren. Dieselbe könnte Kindern in
Deutsch und Französisch, sowie in den
weiblichen Handarbeiten Unterricht er-
theilen und wäre geneigt, nebenbei Büreau,-
Laden- oder auch Haushaltungsgeschäfte
zu besorgen. j1335

Gefällige Offerten beliebe man sub Chiffre
R S 1835 an die Expedition dieses Blattes
zu richten.

1331] Ein gebildetes älteres Fräulein

oder eine eine passenden
Wirkungskreis suchende Frau wird als
Leiterin eines nichtgrossen einfachen
bürgerlichen Hauswesens und
hauptsächlich als Erzieherin zweier
wohlerzogener, mutterloser Mädchen im
Alter von 8 und 10 Jahren zu sofortigem

Eintritt gesucht. Ohnegesunde
religiöse Oesinnung und gediegenen,

sanften Charakter, nebst
Angahe von Referenzen unnütz, sich
zu melden. Gute Kenntnisse der
französischen Sprache nötliig. (OlfKi)
Gef. Offerten unter Chiffre Ö 3924-B
befördern Orell Füssli&Cie. in Basel.

Stelle-Gesuch.
Liue gut erzogene, junge Tochter, in

c en i.hislichen Arbeiten gut bewandert,
am i c was französisch sprechend, sucht

,s Gesellschafterin oder Bonned enfants ei„e fei„e Fainilie im ]n.oder Auslände. Gute i i ->

m Diensten. kmpMihiugen stehen

Adresse ort],eilt die Expedition 4er
„Schweizer Frauen-Zeitung";

Man wünscht
Madehen voll 16 Jahren eine Steile in
einem Post-Telegraphenhanse, wo os 4-
gen häusliche Arbeiten das Telegraphiren
erlernen könnte. Lohn wird nicht
beansprucht. [1326

Gefällige Offerten befördert die Exped.

Eine katholische Tochter wünscht eine
Stelle anzunehmen, wo dieselbe unter

Anleitung der Hausfrau die Besorgung
des Hauswesens gründlich erlernen kann.
Eintritt kann nach gut befundener Offerte
schnell erfolgen. [1311

Gesuch.
Ein Fi äulein, welches deutsch, französisch,

auch etwas italienisch spricht, sucht
Stellung als Gesellschafterin oder
Haushälterin. Gute Referenzen stehen zu Diensten.

— Gefällige Offerten unter A. R.
1324 an die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [1324

Neuer hygienischer und billiger

Damen-Toilette-Artikel.
Muster und Prospekte bis Ende September

gratis und franko. [1323
Internationale Verbandstofffabrik

in Schaffhausen.

(iiunpoldt's Patent-Putz-Pasta.
Ausgezeichnetes Reinigungsmittel, leichte Anwendung, rascher und sicherer

Erfolg. Vorzüglich zum Putzen von Fenstern, Spiegeln und Glas aller Art, Porzellan,
Marmor, Stahl, Messing, Kupfer, Zink, Bronze, Silber und Gold. Ein Stück mit
Gebrauchsanweisung 30 Cts. — Wiederverkäufen) entsprechend billiger. [1336

Müll ersehe Spezerei- und Samenhandlung,
Fraii(*n((d(l.

40
De

Deutschland Erfurt in Thüringen.
Director: ZKIarl "Weiss, I

Verfasser von »Unsere .Töchter und ihre Zukunft«. (Jj

5] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Lehen. ||
utsche n. fremde »Sprachen 5 Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft, [L

Höchste Referenzen. %

Berichte und Prospecte unter obiger Adresse. 1^JFrankfurter Bügelkohlen
(Carbon-Natron)

1112] Bisanhin das Beste, was in Bügelkohlen geliefert wurde, sowohl in Beziehung
der regelmässigen andauernden Heizkraft (mit diesen Kohlen kann drei Stunden
lang gebügelt werden, ohne nachzufüllen), als auch hauptsächlich, weil sie keine
Gase entwickeln und dalier ohne Belästigung in jedem geschlossenen Räume
verwendet werden können. Diese Kohle ist daher auch Jedem zu empfehlen, welcher
sich eines andauernden Feuers ohne Raucli und Dampf zu bedienen hat.

Wiederverkäufer werden besonders berücksichtigt.
B. A. Steinlin zur „Schlinge", Laimath Nr. 1 und 2, St. Gallen.

um Attention.
Unterzeichneter eröffnet mit 15. September 1883 in seinem

„Hôtel lîcan-Rivage" in St. Moritz-Dorf (Obereiigadin)
unter der Leitung eines sehr tüchtigen und bekannten Arztes ein

Pensionat für Knaben von 6 Iiis 16 Jahren.
Wer die Einflüsse dieses Höhen-Klimas kennt, weiss, dass hei

erholungsbedürftigen Knaben unter gehöriger Pflege unglaubliche Erfolge erzielt werden.
Besonders machen Herren Aerzte und Eltern auf dies aufmerksam und

verweisen auf die vorzügliche Lage des Hauses. [1325
Weitere Auskunft ertlieilt gerne

Rungger-Walt,
„Beau Bivage", St. Moritz-Dorf (Oberengadin).

~~¥AN HttTTEN ' S ~
reiner, löslicher

C-A_CuA.O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

J.VOTSCH-SIGG JL

Ï

Betttischihbrik
Schaffhausen (Schweiz). ^

Neu, praktisch,

billig und solid.
Prospecte gratis und franko.

Preis Fr. 25. —
franko per Post.

(O 271 Sch) [1252

Gestrickte Corsets
1

als gesundheitsgemässes und praktischtes
Kleid ungsstück dieser Art von Autoritäten
bestens empfohlen, liefert in "Wolle und
Vigogne, Probe-Corsets per Nachnahme:

E. G. Herbschieb
Erste schweizer. Corset-Strickerei

1810] in Romanshorn.

Grosses
Schuhwaaren Lager
111 allen möglichen Sorten und Façonen.

Billige Preise. —- Gegen haar 5 °/o
Rabatt. — Auf Mass nach beliebiger Façon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besor-
ö.ung jeglicher Art Reparaturen empfiehlt
sich bestens [1201
J. B. Müller, Schuhmacher,

Multergasse Nr. 27, St. Gallen.

Méritai n. cHem. Wäscherei

von [1056
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderohe.

Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Tep-
pichen, Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.

Prompte und hillige Bedienung.

Cli r. L; St. Gallen.angenegger,
z. „Frieden", Neugasse 50. [1262

Grösste Auswahl in Vorhangstoffen,
Corsets, Schürzen, Filet-Unterkleider.

Lehrtochter gesucht.
Eine intelligente Tochter kann unter

günstigen Bedingungen den Modisten-
beruf erlernen. Eintritt so bald als möglich.

Auskunft ertlichen Orell Füssli Sc Cie.
in Lichtensteig. (O F 21 A L) [ 1330

Gesucht :

1309] Ein ordnungsliebendes, reinliches
Mädchen, das waschen kann und wo möglich

die Gartenarbeiten etwas versteht.
Gelegenheit zur Erlernung der französischen

Sprache.
Offerten unter Chiffre C B befördert

die Exped. der „Sclnv. Frauen-Zeitung".

Gesucht.
Eine Tochter sucht, gestützt auf gute

Zeugnisse, mit 1. September eine Stelle,
Vertrauungsposten an eine Casse oder in
ein Nouveautes-Geschäft als Ladentochter.

Offerten unter Chiffre R. W. 1322
befördert die Exped. der „Schweizer Frauen-
Zeitung". [1322

Mehrere junge Damen finden sofort gute
Pension in einer achtbaren Familie des
Kantons Ncuchâtel. Umgangssprache
englisch und französisch. Familienleben. Preis
1 Fr. per Tag. [1316

Gute Empfehlungen sind zur Disposition.
Für nähere Erkundigungen wende man

sich an Madame Jobin-Bucher in
St. Biaise, près Neuchâtel.

Eine wackere Tochter vom Lande, von
guter Erziehung, einfach und arbeitsam,
wünsclitvor Gründung eines eigenen
Haushaltes sich unter der Anleitung einer
einsichtigen und tüchtigen Hausfrau für ihren
künftigen Beruf in allen seinen Branchen,
Kochen, Weisszeugbehandlung, Waschen,
überhaupt mit der Führung eines guten
Hauswesens noch gründlicher vertraut zu
machen. [1333

Gef. Offerten befördert die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Bildungskurs
für Kindergärtnerinnen.
1307] Die Kindergarten-Anstalt in
St. Gallen eröffnet auf 1. November
1. J. einen neuen Bildungskurs für
Kindergärtnerinnen, sofern bis
Mitte Oktober 1. J. eine genügende
Anzahl von Anmeldungen eingeht.

Anmeldungen sind zu richten an
Frl. Hedwig Zollikofer,
Vorsteherin des Kindergartens in St.
Gallen, bei welcher auch die
Prospecte für den Kurs zu beziehen
sind.

St. Gallen, im August 1883.
Die Kindergartenkommission.

Damen-
Gesiclitsliaare entfernt in 5 Minuten
schmerz- und spurlos ein attestirtes
Mittel. Preis fl 3. (Mà 1036W) [1337

M. Meilinger, Ott.akring
Lienfeldergasse 42, Wien.

Feinste »Speise-Dele
zum Salat und zum Kochen, als Ersatz
der Butter. [1334

Müller'sche
Spezerei- und Samenhandlung,

Frauenfeld.

Unentbehrlich für jede Hausfrau:

Der Milchpriifer (Pioskop).
1321] Praktisches und leicht handliches
Instrument mit Gebrauchsanweisung.
Dasselbe gibt untrügerischen Aufscliluss über
die Qualität der Milch. Nicht zu
verwechseln mit diversen werthlosen
angepriesenen Instrumenten. Preis Fr. 2. 30.

Zu beziehen von G. Grossenbacher,
vorm. H. Bertsch, Neugasse 15, St. Gallen.

Gestickte Vorliangstolfe,
Bandes & Entredeux
_ liefert billigst [418
Eduard Lutz in St. Gallen.

Muster sende franco zur Einsicht.

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'scheu Buchdruckern abgegeben werden.

8k. Kà. ànoiiivev-NsNuFv /u Xr. 34 lier Sàvràer k'rmisn.^kituux. s. àWU.

Stvllo-Kv»uell.
Din 23 dulire altes Müdeben, dus uueb

scdion gedient ninl jet/.t dus Olütten er-
lernt liut, soivie ordentlieli nüben kuiin,
vünselit ?n Diinlern in eine liefere Du-
iniiie «nier lieber uls Ltubsn^nngker einen
l'lut/.. iìnte Zeugnisse sieben /.n Diensten.

Wer, sagt die Dxped. <1. Dl. jl3i0
l344j In einein kleinen Dsnsionat der
frun?ösise.lwi> 8ebvei?, nürde man noeli
eine öder 24vei Vensionnrinneu an
nebmen. Lebr müssiger l'reis.

4 lies DDiliere dnreb M'>^ l'rolliet,
obatsan às Uarnauà, Vund

Dine uebtbure 4'oeliter, lier fruii?ösiseben
Dpruelie niuelitig, servie iin Ferviren l>e-
vuinlert, ivünse-Iit stelle uls Dnffet-DaiNS
cnier in einen renommirten Oustbok xnni
Lorviron. Onte Deleren/en stellen xu Dien-
sten. Dintritt sofort. j4342

Oell. Offerten unter Obiffre AI. .4.
die Dxpedition dieses Dluttes.

)'i»t Iltii8tl>alkli!!0>iil
init guten Zeugnissen suelit Ltelle. 14 339

Dine i»nge Ziirclierìn uns guter Dumilie,
init besten Deferen?en nnd Lcliul/engnissen
verseilen, ivünselit siel, bei einer ueblburen
lumilie in «ler >8ebveÌ7 oder in Italien
7.u plu/.iren. Dieselbe kennte Dindern in
Dentseli ninl Drun/.ösiseli. sovie in den
uviblieben Ilundnrbeiten Dnterrielit er-
tbeiien und ivüre geneigt, nebenlieiDüreuu.-
Duden- oder uueli Iluusilnitnngsgeseiidste
?n i>esorgen. î 1335

Oefülllge Offerten beüebe innn snb Oliiffre
D 8 1335 un die Dxpedition diese» Dlutles
?u rieliten.

1441^ iüiii A'o!4i16etl?8 üit<?re8 I^IÜII-
iein oder eincz eine ^N880iidon ^V^ir-
K>IN«8i<I'0Ì8 8>IvIì(UnIo vil'd ni8
l-kiierin 6ÎN68 Iii(iiifg-ro88cni eiiiündion
inirg-sriiolioi, ÜJU8W686N8 und iinupt-
îàbiiob N.I8 ^r^iebörin ^wvier wobi-
oi'/ui^enor, innttoi io8er )Iiid«dnni iin
iVit^or von 8 und 10.1nbi'en ^n 8i)f<nd>-

gein Eintritt ^e.suoiit. (diino g'LZiiudo
re1ÌAln8N (iLsinnnno' und g'sdieg'L-

noii, 8nnld.en (dinràter, nàst ^.n-
^nbo von Idokersn^Ln unnütz 8Îeii

rnelden. (into Xenntni88ö den-

k>-an^iÌ8Ì8(;Iien eo^rnoliL nütliig'. (HIM!)
<dek. (ddorten nntei' (dlnisre ll 39248
^ändern Orsll?ÜSLli^llis. in Z^Zêl.

8wIl6-^63Uà
Dine gut erlogene, .i'unge ffoebter, in

l<n nmslieffen Arbeiten gut bewundert,
nin c >xus frunàigeb si'reeiiend, sucbt

^^2s1Iscîkâsà oder Lonnsàêàt -n eine feine Du.niiie im In-
ouel /ìU8iiì?u1e. i

î>>^° »U,-Nt à à,«Mi«, iw
.Selnveixer^n-uuen-Zeitung".

»->>> «àât
Z ».Icl.v» lv àw-n j
einem?ost.?o1sZraxDsnDauss. >vo es îgen in'iuslieiie Arbeiten dus d'elegrupbircm
erlernen könnte. Doim xvird nicbt beun-
s^ruebt. î.1-I2b

(delulüge Dsserten befördert die Dxped.

DD'1,0 kutiiolisebe ffoeiiter >viinseiit eine
-D' Lteile un/uneiiinen. 'ivo dieselbe unter
Anleitung der Iluusfruu die Lesorgung
des lluusxvesens gründlielì erlerilen kann.
Dintritt kunn nueli gut befundener Dfferte
sebnell erfolgen. ÌI3II

Din Diüulein, >veieims «leutseli, frun?.ö-
siseli. uueli etvvus ituüenisei, sj.riebt, sueiit
Ltellung uls SsssIlsLàttsà oller Haus-
bältsriu. «dute Deterenxen steiien ?.u Dien-
sten. — (ieiullige Offerten unter D.
1324 an die Dxpedition der „Lei>xvei?.er
Druuen-Zeitung-. ^1324

I^euer ^gieni8oliei- und billiger

Hamêu-Iàtiê-àtàs!.
illuster und Droszn>kte bis Dnde Leptem-

ber grutis uii<l franko. 0'l23
Inlei nutionale! Vrn bainlslolffnl», ik

in Lcksâaussu.

(xumpolât 8 ?ànt-?à-?î48à.
/Vusge^eielinetes Reinigungsmittel, leiebts ^nxvendung. ruselier und sielierer

Drfolg. Vor^ügliob /uiii Dutten veni Denstern, fip^ffeln und Olus uiler ^rt, Diu-xellun,
àrmor, Dtubi, Alessing. Dufter, Zink, Dron?.s, Liiber und (told. Din Ltüek init
Oebruuelisuniveisung 39 Ots. — ^Viederverküufern ontspreeliend billiger. ^1^33

!VIü!l6l''8eIie 8p6?ep6i- unc! 8am6sànàng,

40
I)e

41)k>4448(14t 11444ed m Kî ^11 t' 414 ^Idd l 11DÎ 14<N'(314

director: T^s.ir1 ^ I

Veiffusser von »Unsere.l'ncbter und iln-e ^nkunff-?. ^
^Il8sit!o'<z Dîddinio- Icnndl'iniider Idiediten Inr Idrì.n8 iind I^elion. ^

ntsolie ii. 0'nindo 3pi'<4ol>en; (devvordo, Xnnst n. diV^ensàâ sck

fl'udmtn lìekei-en^en. 4.

Leidolite nnd I0'N8pec;tö nntör olii^en ^dre88k. 5'

I'rankkurtsr LüAeUüolileii
5» t l <>,»)

l I12^j IZisunbin das Doste, xvus in Dügelkobien geliefert xvurde, soivolil in De^iebung
der regelmüssigen unduuernden Dlei^krukt (mit diesen Xoblen kunn drei Ltnnden
lung gebügelt xverden, oline nuebnulullen), uls uueli liuni'tsüolilieb, rveil sie keine
(fuse entiviekelu und duller rdine Delüstigung in jedem geseblossenen Runme ver-
ivendet iverden können. Diese Dob le ist duber uueb .led ein ?.u em^felilen, xveleber
sieb eines unduuernden Deuors obne lîuueb und Dumpf 7u bedienen but.

IVieàervsrDâuker werden besonders berüeksiebtigt.
R. Steinlin ^iff „Seliliii^", làâ kir. k und 2, Lt. Lallen.

^.DtsuDioii.
klnter/eiebneter eröffnet niit in. Lepteniber 1833 in seinem

,.IIàI Ikoili-IÜni»' " i» tit, lili>i!t/.-D»rI tülieriiiviilin)
unter der Deitung eines selir tiiebtigen nnd bekannten 4r/.tes ein

?snLÎenat kür ààn so» k liiü Ik àii.
^Ver die Dintlüsso dieses llöben-Dlimus kennt. >veiss, tluss lud erbolungs-

bedürftigen Dnuben unter geböriger l'iiege uiiglunlilielm Dr folge er/ielt werden.
Desi.n.Iers iiiuedien llerren 4er7.f.? nnd DItern uns dies unDinuksuin nnd

verweisen unt' ,iie vorxügiielie Duge <ies liuuses. ji32b
Weitere Dnskunft ertlieiit gerne

„keau Mvsgs", 8t. IVlorit^-vorf ilDliorenopdin).

^ V»X »<», 8
renier, lôstiàer

isiuster Qualität. DereituuZ ..auZsulz1icl:1i°d". Din Dtund genügend für 100 ffussen.
?ffdànt6D c!. 4. VL.D Ä

979t l^lu349/3D) ln
^li dâbkii in à Mià kkiveii osliàtesseii-. ColoMiMaiM. linc! vro^sii-IIMIiiii^ii.

^.V0I8C»-8î0e â

l

LsMiLelif^di-i^
5cliâ5Il3llZell1ôàe!7). ^

^ieu, pl-akti8cli,

dilliA I4!4â soliâ.
?r08peà Mis un«i

?re!s ?r. 25. —
franko per Dost.

(0 271 8eb) j4252

Ks8trielits Lor8kt8
als gosundbeitsgemûsses nnd pruktiselites
DIeidungsstüek dieser4rt von 4nto>itüten
liestens empl'olilen, liefert in 'Wolle und
Vigogus, Ib-oiie-fforsets per Xuedinubnie:

K. k6l-iZ8otileb
Drste solrxv6Ì2kr. Dorset-LtrieDersi

f310t in Rouas-nskorQ.

8eliuk«asrkn l.gger
>u allen möglieben Lorteii und Duyonen.

Dillige Dreise. — Oegen buur 5 "/-> Du-
butt. — àk ^lass nucb beliebiger Du^on
sunk VVunseb ratiouell). soivie 7ur Desor-
sjung isglielier 4rt Itêxaràreu emptleblt
^ioli bestens i_î201

L. Alüller, Leliuliintieliel',
lllultergusse Dr. 27, Lt. (-allen.

üidilei'sNkiN'ej ìi. elm, VAàôtki
von i.l05L

K. plewàl', ^Vintet'tliUk'.
Dürberei und Wuselierei aller Artikel
<lsr Damen- und Derrsn-Ourderobe.

Wuscbersi und Dlsiebsrei rveisser
Wollsuoben. — Auffärben in Darbe
abgestorbener llerrenkleider. — Dei-
nigung von ffiseb- und Dodeii-Dep-
Dieben, Del?, Möbelstoff, Ourdinen etc.

Drompte und billige Dediennng.

lin. K St. «à».ÍUiK'IUNMI',
T. „Drieclsn", l^eugasse 80. ^1232

Grösste áusxvulil in VorkanAstoLfeu,
Corsets, LoDursen, ?ilot-ûntsrl:1siàer.

Iiêlàolà Iêsuclit.
Dine intelligente Docliter kann unter

günstigen Dedingungen den Mvàisten-
i>sruk erlernen. Dintritt so bald als mög-
lieb. Auskunft ertbeilen OrsllDüosli Ä Lüe.
!ii llioktsnotsig. (0 D 214 D) t l 330

(?68uât:
I3l)9t Din ordnungsliebendes, reinliebes
Uâàobsn, dus rvuseben kunn nnd rvo mög-
lieb die Ourtenurbeiten etivus verstellt,
t-elegenbeit ?ur Drlernung der frun?ösi-
seben Lpruebe.

Offerten unter Obiffre 0 D befördert
die Dxped. der ^Lelivv. Drunen-Zeitung'2

Ossuobt.
Dine Doebter snebt, gestnt?.t unf gnte

Zeugnisse, mit 1. Lepteinber eine Ltelle,
Vertruuungsposten an eine Ousss oder Iii
ein Dlouveuntös-Oeseliüft uls liaàsntocbtsr.

Offerten unter Obiffre D. W. 1322 be-
fördert die Dxped. der „öebivsDer Druuen-
Zeitung". j1322

Nelirere ^'unge Dumen4rnden sofort gute
Dension in einer ucbtburen Dumilie des
Duntons Dleuebutol. Dmgungsspruebs eng-
liseb und frun?ösisob. Dumilionleben. Dreis
1 I'r. per 4'ug. ^1313

Oute Dmpfeblungen sind?ur Disposition.
Dür nüliere Drkundigungen xvsmle mau

siel, an Äks.da.ine ^odin-Luoder in
Lt. Llaiss, près Meuebâtel.

Dine xvuekere Doelitor vom Duudo. von
guter Dr?iel>ung, sinfacb und arlositsam,
ivün.selit vor Oründung eines eigenen lluns-
Iiultes sieb unter der Anleitung einer ein-
sielitîgen nnd tiiebtigen lduusfruu für iliren
künltigen Deruf in allen seinen Druneben,
Doelien, Weiss^engbebundlung, Wuseben,
überliunpt niit àêr Düffrung 'eines guten
HausvESENL noeli griindlielier vertraut 7U
inuelien. 11999

Oel, Offerten befördert die Dxpedition
der ^8elnvoi?gr Druueu-Zeituug^.

ZilàuaAskurs
l»?' Xinllm ^iirlnlki'innvn.
!307^ vis XiQâsi'gai'tsri-74Q8tg.1t in
Lt. (4n,1l6n ei'ötkrist nnk 1. I^civsinDsi'
1. »7. oirien nsusn LilàngsDui'8 4nn

XinâLi'gîli'tnsi'innen, sotsnn Dis
IVIitte ODtoDei' 1. «7. sins gsnngsnÄs
iknLinDI von àinelânngsn eingolat.

àinsIâungLN sin4 2n i'ioDtsn an
D44. HLâvvig ^olliDotoi-, Von-
stsDei'in 4os Xinäei'gni'tsns in Lt.
Snllsn, dsi xveleDoi' nneD 4ie ?eo-
spsetS Mr âon Xnrs su ds^isDen
sinâ.

Lt. Olnllon, inn àgnst 1883.
Dis ÛinàSrgarìsàOminiLsion.

VaNASIH-
Oesielitsbuure entfernt in 5 Minuten
selimer?- mnl spurlos ein uttestirtes
Mittel. Dreis ff 3. (ll-OMll) ^1337

Ml. AlvIIiiiAor, Ottukring
Dienfeldergusse 42, Wien.

I^ilà
7UM 8ulut und 7UM Doeben. uls Drsut?
der Dutter. j 1331

Alüller'solie
Lpe^oroi- nnd Lunionffnndlung,

Drausnislà.

llilkntvklii'lieli M ^6â6 Mskwii:

»ff Wfllplà' (I i»4«ii).
1321j Druktisebes und lsiebt bundliebes
Instrument mit Oebruuebsunvveisung. Das-
selbe gibt untrügeriseben àfsebluss über
die Oualitüt der Mileli. Miebt ?u ver-
xveebseln mit diversen rvertblosen umre-
priesenen Instrumenten. Dreis Dr. 2. 2O.

Zu bev.iolisn von Lr. LrrosLenli>aoàsr,
vorm. H. Dertsoli, Meugusse 15. Lt. (--allen.

fâtieltff V«rIi»iiMtvsse,
Diindos .k Dntredeux
^ liefert billigst i4f8
Hàuarà I.uts in Lt. (Aalleii.

Muster sende kruneo ?ur Dinsiebt.

Dlat?-^.nnoneen können aueb in der M. i^äl in'seben Lnebâruekerei abgegeben werden.



1883. „Den taten Erfolg baten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Francnwelt gelangen,'1 August.

Heusei's toni Heilmittel
von C. HMEIIEIillll MÜSMAU, Hocht-Apotliobe, St. (lallen.

1285] Diese durchaus unschädlichen, von vielen Acrzten empfohlenen Heilmittel
sollten in keiner Haushaltung fehlen, da sie sowohl den Gesunden kräftig erhalten
und ihn vor Krankheiten bewahren, als auch weil sie in Folge ihrer blutbildenden
und nervenbelebenden Kraft von ganz überraschendem Einflüsse sind bei
kränklichen, geschwächten Frauen, Kindern und Männern, bei allen von Blutarmuth
und Nervenleiden herrührenden Krankheiten, bei Schwächezuständen,
beginnender Auszehrung etc. — Die tonische Essenz liefert zugleich eine Limonade, die
hesser erfrischt, belebt und kräftigt, wie Wein und Bier.

Prospekte und Gebrauchsanweisungen sind gratis und die Heilmittel zu Fr. 1. 50

per Flasche zu beziehen direkt durch die

Hecht-Apotheke von C. Friederich Hausmann in St. Gallen
oder durch jede Apotheke.

w&~ Sorgfältigen und praktischen Hausfrauen
ist durch die neueste chemische Analyse deutlich und bestimmt erklärt, dass unsere
Economy-Soap — Spar-Seife Ia Qnalität — die beste, vortheilliafteste,
ergiebigste und deshalb billigste aller Waschseifen sein muss und von allen
praktischen Hausfrauen angewendet werden sollte. [1001

I Garantirt schadlos I
Zu beziehen in allen besseren Spezereihamllungen. Gebrauchsanweisungen gratis.

Bienenhonig'
garantirt reell, often und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig in Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
«um „Antlitz*;", St. Grfillon.1144

S
CACAO SOLUBLE

uchard
LEICHTLÖSLICHES CACAO-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.
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: Iii- und Ziisdiiifiilkiirse """
ertheilt

> Sophie Wessner-Lehny, Scliwertgasse 22, St. Gallen.
*

5 Prospekte zur Einsicht.
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Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Äxia'ust Abonnements - Inserate. 1883.

Lemni & Sprecher, St. ({allen,
i Eisenwaarenhandlung.
3 Töchterpension Thomas, Neuchâtel,
von Mm0 Marie Dahn née Thomas.

Sonderegger & Co., Herisau.
Handstickereien für Leib-, Bett- nnd Tisch-Wäsche.

4 Grosse Auswahl in Monogrammen.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glarns).

'Spezialist tür Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 It. Huber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Oescli vv. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
ii Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne.
13 Familien-Pensionat.
14 C. F. Prell in Lnzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlungen.
|W Billigste Bücher-Bezugsquelle. 'WS

Conditorei von A. Dietli-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Emil Sclimid, Riesbach-Zürich.
Feinstes Nähmaschinen-Oel.

ig Oliven-Speiseöle (Provencer).
A. Yogel-Thut, Oberentfelden.

Mechanische Korkzapfen-Fabrik.
Lager in allen Sorten Bouchons, von
17 feinstem Catalonischen Kork.

J. B. Net, llerisau (Appenzell),

Voi-liangstoPEe & Rideaux
Schweizern, engl.Fabrikat liefert hilligst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Stahel-Kunz, Linthescherg.25, Zürich,
Fabrikation von Knabenkleidern nach
19 neuesten Mustern.

Château de Courgcvaux, près Morat.

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidcngas.se 14, Ziiricli.
Sparkochherde jeder Grosse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Lingre américaine.
Prcis-Cournnt gratis und franko.

24 „Marienstift" in Chur,
Prot. Töchter -Erziehungs-Anstalt.

L. Kiiiizlcr-Graf, Modes, St. Gallen.
Reiche Auswahl Strohhüte, ohne und mit
er» Garnitur. Trauerhüte etc.

„YillaRosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

2G von Joh. Göldi-Saxer.

Jac. Bier & Comp., Arhon.
27 Linoleum-Bodenhelege.
Schmid, Beringer & Cie., Solothurn.

Grösstes Nähmaschinen-Geschäft.
28 Man verlange unsere Preisliste.

Frai l Gallasser-Al tenh u rge r
29 Lindcnstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Knaben-Erziehungs - Anstalt
so „Grünau" bei Bern.

Staub & Cie., Zürich,
Kunst- & Schreibmaterialien-Handlung,

Kupferstiche, Prachtwerke,
Photographien, Albums, Visitenkarten, Briet-
und Luxuspapiere, Mal- und Zeichen-
33 Material sammt Vorlagen etc.

Frau E. Coradi-Stahl, Aarau.
Tapisserie.

Material für alle Handarbeiten und
21 angefangene Stickereien.

32 Am inen - Vermittl ungsbureau
E. Sohreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Franz Carl Weher, Zürich,
34 Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48Bahnhofstr.48, Ecke d. Augustinergasse.

E. Tobler-Ebneter, St. Gallen.
35 Lindenstrasse 5.

Moden-Artikel und Celluloid-Wäsche.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
sc Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

R. Baumgartner, Fürsprech, Appenzell
besorgt gütliche und. rechtliche Incasso
und führt Prozesse vor allen gerichtlichen
37 Instanzen.

G. Schweizer, llallau, Samenhandlung.

33 Katalog gratis.

Magenleiden, Leberkrankheiten, Bandwürmer.

39 Dr. Meister in Thal weil.
40jähr. Praxis. Sprechst. jeden Vormittag.

W. Huber, Stadthauspl., Zürich.
40 Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Jos. Stark z. Eiche, Brnhlg., St. Gallen,
fi Laubsäge-Utensilien-Geschäft
und Lager fertiger Laubsäge-Arbeiten aller Art.

42 M. Habicht, Schaphausen,
Lessive Phénix — Billigstes Waschmittel
Boster Ersatz für Seife, Soda ot.e., absolut un-
schiidlioh. Allgemein als das Beste anerkannt.

Zu haben in allen guten Spezereihnndliingon.

J. U. Locher, St. Gallen
43 Ol. HEUBERGEU Naclif.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Erholungsstation für Kinder
4 t in Neudorf bei Baden. (0 F-134C)

Sylvan Voser-Diebold.
Nähmaschinen jeden Systems

45 Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Louis Tscliopp, Fabricant d'Horlogerie,
40 Sienne (Suisse).

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
51 Spezereihandlung.

M. Ziegler-Bah m, Schaffhausen
Muster-Dépôt sächsischer und böhm. Producte
47 vom Mause
Heinrich Blum in Warnsdorf (Böhmen).

Anton Bättig, Sentpach
Fabrikation künstlicher Blumen jeden Genres.
4S Spezialität in Trauersachen
von feinster Qualität bis zum Ordinären.

L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herrcn-
und Kinder-Garderobe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
52 Anfertigung nach Maas! nach den neuesten Modellen.

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

A.Birenstihl-Bucher, St.Gallen,
67 en gros — Seidenwaaren — en detail,

Wiirttemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung
von Ahr. Zimmermann, Aarau.

75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

Grösstes Antiquitäten-Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Fletscher, Winterthür.

Hofmann & Cie„ St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

so Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, i. Paline.

Wäscherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderohe.

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
si und gemüthlicher Aufenthalt.

G. Wegmüller, Birsfelden (Basel),

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

Wasch- und Bad-Anstalt
Jul. Ed. Arbenz,

93 Ohe rutzw il, St. Gallen.

Druck der M. K ä 1 i n'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. „veil ww SNx dslie» âîOiMi lmerâle, veleiie î» âi« Mt Ser krgUMizll xelAiU«/ ^N^U8t

Ken«el'8 Ni Heilmittel
VNII k»MIM M.MI». Ilâpâìe. 8t. «à

128'>i Diese «lniaünans unscliäillielmn, von violon ^eivî-en ein^lulNenen Iloilinittol
sollton in keiner Ilanslialtnn^ felilen, à sie sovvolil àon Desuinien kräftig erlialten
nncl ilin vor Xranlclioiten tovvaliren, als anel, cveil sie in Xol^e ilirer lolutbilàsnàôa
nncl Nsrvsnbslslzsnàsn I^rakt von Lsan?. überraseliemlem Xinllnsse siiul l)oi kränk-
liolien. o'esolnväoliten Xrausn, ^inolsrn nini Uânnsrn, Kei allen von Llutarnautd
uml Hsrvenlsiâsu imrrülirenclen Xranklieiten, t»el Lobvräoks2Ustäaclsn, ke^in-
nencler ào^sbrunZ eto. — Ois tonlselm Dssen^ liefert xnAleiel, eine Dimonacle, «lie
besser ert'risskt, deleft nn«l kräftigt, wie (Vein und Dier.

Drospekte un«l Dekrauolisanveisnn^en sincl gratis ninl «lis Heilmittel xu I'r. 1.

xsr Xlascbs /n lioî!Ìolien direkt dnrek «lio

tteokt-^pMeke von L. ^ieàietl l-IauZmann in 8t. Lallen
oder änred. fede ^.xotlüeks.

ZM- kvI'MIljZM Illlll IliUlXlltUIU!
ist duroli «lio nonesto cimmiscke ^nal^ss dentliek nncl bestimmt erklärt, «lass unsers
Xenin>in^-8eap — 8i>ai-8eike I» Qualität — «lio liest«, vertkeillmkteste, ei ssie»

InNà nn«l cleskald tnIIÌAste aller ttaseliseiten sein muss nncl von allen prak-
tisetien Itanstranen angewendet werden sollte. flOOl

I <»:>i",,i t t «îiî<?ll»kì<II<>^î!
!?n kexielien in allen l>k88eren 8pe/kreillan<lInnAen. Dekranslisan^veisungon gratis.

LienenIìoiìÎA
L^arantirt reell, ollen nncl in Dlä8orn von 0,8 à 3 Xilo8 Inlialt, 80wie

in HVni»«n
Kann stets lie^oMn werden im

tlonig-lZepôt von sellweiiet'iLellen kienonàtàl'n
l llt

c^o 50tvötc

Oueliai'ä
(»e»! àuMs oâv-k»ulvcil

vo»!vevcnc yv/nià

> Nil- W«I ii»8ci»I«Äl«
A

eràilt
> 8opkie Ws88ner-I.elin^ NmilMö ZZ, 8t. KsIIen. f

Z^.. N. V.. 5^. A. A. lch. ^ ^ ^ ^ ^ ^ O,
^ ^ ^ 7 ^ ' ' - - ^ ' "^> V

8x6^ia1-^.à6gL6Q-à^6ÌA6l' âor „Leàsi^si' ?rau6Q-26ituQA".
188Z.

I emin ^pi eeliee, ^>t. tollen,
XÌ86NVVN.t>.VOll1ictO<Il>iN^.

^ loe^ierpension Ilwmss, I^eueìiâisl,
von Nmo Als-rts vakn née rdomas.

>>0tttleieAZel' â llei î^uu.
I!»n^tie!cer«ieii für teib-, kett- iw«l tizeli-Nselie.

4 Krv88e àu8vvakl in IVIonogrsmmsn.

i(un8tfäk-bs>-ei unll àm. Vi38ekJN8isIt
^ n. Hiutoriueister in /ûrià
(?rö88t68 Xìài880ment cüe8ei- lànàe.

lîei'Ftelll, Iiomöqj«. ár^t, ^iet8!titl (kliìniz).

°8ps?iali3t tür NnZen- n. Xranenîeiàeu.

Xaliràtion von Xenei'-^.n^iinàei'n
It. IInl>6i', ^iìiìn-lîiiti ^ûriâ).

^ (teselnv. Iî008, ^eet'eI<I-Xiii lel»,
Xcinst- uncl Xi'nnsnnvìieit-Làuls.

I. H. 8elìie8.8-I^n?i, ^ppenxell.
m IlttnâLtiàsrei'tteselìiikt,.

Xri. ^tewei-,ViIIà Mn à, Iiîtii8iìime.
in ?ainiIien-?6N8Ìonà.

^ k". ?iell in I^nxein.
Lucie, Kun3t> uncl àtiquANAt3-Lun!Ì!imZ.

L.nlnmk von Lûelier-LlìinnànAen.
p?' IZiitÎAste I>nelmr-lZs2n^s«înells.

«nslitviei von 4t. Dietl»
lVlnrlctplà 23, 8t. (tnilen.

àlaga, lVIacleira, 8lierr^, Iliee, tlatê, Oliocàt.

Xmil ^àmisì, Itie^diìeli-Xûl ieli.
Xeinstes Xü.Inna.8o1iinsn-Oel.

1K Oliven-^peisEöIe (Xrovsnosr).
4^. VvTel-'klnit, Odeientteislen.

Needg.ni3eìi6 Xork/.npten-Xndl'ilc.
t^nFer in allen Lorten tîo net, on 8, von
î? keiu8tem (làtonÌ8elien Xork.

.1. Iî. ?iet, IIei'Î8îìU (-ÌWn?eII),

Voàtìn^stotlS
8ellvvei/er n. en»l. Xadrilcat liefert billiAst.

^tiìltel-ltunx, tinlIieàr^.Z5. Xiieîeli,
?alzäation von ^no.ì>sn^1siàsrn naoli
,g nousstsn àstern.

(tlntteîìu tle stoiii'TeviUix, plàs

?snsionnat âo jeunes ^sns
cliri^ê par Ur. ^olin ttass.

Xiii elien ^snìil>ee<lsiìtteili,
8eiclen^nsse l l, ^iirieln

Lpai'lroeliIiei'Ze i«z«ter (lrösse von Xr. ^tl)

an, trnnsportntei ans^einauert, tlaruntie^

^ Xietx ^ ^vlin, VViìttvvil,
Ilnivei'slàoàtopk - XaLràtion.

^ Ilei inimn kpeeliel', Xin iel,,
9i) IZnlinliofstrasse 99.

s. r», ê r z. <1: s. z. 27!. S.

^ ,,UiN'îen«tift^ in (iliue,
Xrot. l'öoLten -Xv^ieiinnA8-^.n8taIt.

I«. liiìnxlei-tiîi iìt', ^ails8, 8>t. (i-tllen.
kelelie àscvnlil LtrodllÜto, oline un,l mit
2'. ttarnitnr. ?ransrdiits etc.

„VilIiìlto^eiiNei zLt" ain Itlleinlall
Xnaì>sn-Xr^Ì6ÌinnA8-^.n8tait

2K von ^od. Vûlâi-Saxer.

.Ine. lîivi' â Comp., ^i'lXM.
27 I-inolsnin-voavQdeleAs.

8ckmici, Lei-inger â Lie., 8olotkum.
Grösstes l^àmaseliirisn-Kesetiäft.

28 l^tnn verlange unsere I'roisliste.

IVai 1 t>îa11iî!8^ e1Itenl» u 1 xe î-

23 Innclenstr. 23, 8t. (lallen.
Vâmenl«leià-Le5cliâfì uncl l)or8et8-t.sger.

linaNeit- In'xiel»uiìi58 -7Vll5italt
z«, „(ti üinni" bei lîei n.

ktîìnb ^ ('le., Xüiieli,
Kunst- à Soln'eibmgterialien-ttgncllung,

Xns>tei-8tiâe, praelit>verl<e, Xlioto-
Ai-aMien, 7tldnm3, VÍ8Ìtenlnn'ten, briet-
nnâ bnxn3papiere, àl- uncl ^eielien-
33 àteria! 3ammt Vorlagen ete.

Ib itn X. ttoialli-ktalil, Millau.
H7S.^2.SSS272.S.

Naterial für aile Ilamlarlieiten nn«l

an^efanAene 8tieliereisn.

^ inen - Veeinitt» unF8l»iu ean
Làsilosi'-'V/'Alànsr, tledamme, IZasel.

>biìiix s!ai i IV e bei-, Xiii ieli,
RsioàltiZss LxisIvraarsnIaAsi',

i8balinlmfstr.48, Xeke «l.^n^nstiner»-asse.

1^. l'stltlei-^ltnetei', 8t. (lallen.
3'. lünclenstrasse 0.

!Vloà-/ìrtil<eI uncl LelluIoicl-V/äsclie.

l(usi8ifäi'bei'e> uncl ànàlie Wäliepei
!« x<l. I^lintx, Iîiì!8el.
böeliste Xoistnn^en. — billigste Xreise.

ànfra»en vverclen sofort doantvortet.

II. lîanm^iU'tnei', kürsptkell, /ìppenxe»
besorgt ^ütliclie nncl reelitlielie Inoasso
nn«1 fülirt ?ro/.esse vor allen Aerielitliolien
37 Instanzen.

(t. ^elnveixei', Ilallan, 8»mr»I>3iiül!iii^

38 Katalog »ratis.

A^klllkiàll, tkbàfàlllttikiìkil, ôaiiàiii'Mi'.
33 De. Rei^tei' in l'Ilaltveil.
49iäl,r. Xraxis. 8proelist. .jeclen Vormittag.

»". Ilnbei', 8tacltban8pl., Xni'ieli.
4e lle8te bstrol-Xoeb-^tpparate
fbatent-Xrsidrenner). Xreiseonrant gratis.

tlickel-Kocli- und Wiril,8clisft8-Lerâtl,o.

.Iv8i. «^taeli kià, kriilil^., ^t. Italien,
n l-aubsäge-tltensilien-LesoliZft
nncl (agerfertiger(aubsäge-Arbsiien aller 7^rt.

42 N. Hàiellt, ^ellallliautien,
I^SZ8ivs?ksà — LMiZstôs^VasoàittsI

.1. II. Iineliei', 8t. (üallen
43 or. inuii'.unonir na<u.r.)
Kunst-, Xapier- und Lalanteriekandlung,

Letinitxereien.

Ibliolnn^8i8itatÌ0n kill' Itintlei'
4, in àuàork dei Zaàsn. uor>)

Szrtvs.n Vosor-visdolà.
^älnna8el»inen se<Ien 8.>àin8!

45, bugentobler, Ilkrmaelier, >VeinfeIìlen.

I,oià 'l8el»opt>, Mfieâllt li^oflo^i'jk,
4e Lionns l8nisse).

Tlltr. 8elilnx, Hottin^en-Xni ieli,
54 8xex6reiiianäli,no-.

II. Xie!?lei -Iìaliin, 8eliati'Ila>e8eiì
àà-vkpôt àksisàôi' unâ bokm. ?fgà>e!k

tteinriol, KIum in tVarnsdorf (IZölimen).

Inton lîâtti^, 8en>^ael>
i'âbfiicâtioil jcililstlieiiki' làM Kkiifks.
^ Lpe/ialitât in Orauersaoken
von feinster Qualität dis ÜNM Orclinären.

I,. ^elivveitxei' »m àrkt, !^t. (xallen.
8ämn,tlielm 8tolke für Damen-, llerren-
nn«l Kincler-darcleimte. (lostnmes. Normen-
lcleicler. Supons. Donteetions feiler /irt.
32 ái>sôi-ti»llll» iilicli !ìl:i28î i>.rcl> «I«!N »«üieztni itlollolloii.

II.Xalinei'-VVielt, àrktz.. 8t. liallen,
55, Nöbel- uncl ltetàaarenla^or.
7I. Iîi'len8tilil-Iîueliei', 8t.Italien,
«? en ^raz — 8eiclenvvaai'sn — nn «lôtail.

lVüritemberg'sclie (einwand, lisàeug ete.

tlsnliel5>Làei'ei uncl 8amen-ilanämg
von 7tln'. Xinlmei mann, ^ìai an.

73 Xroisverxeielnnsse gratis nn«l franlco.

Iti'<>88te8 Antiquitäten-UaMìxîn
77 IViàer, 'VVzrl (8t. ballon).

ldeiliei'fäl'betei uncl àm. Wasolianstalt

vs lteoi'^ l'Iàeliei-, îintertbur.
Ilnt'inann â Hie., 8t. Italien,

79 liSinon- unä Vanrinvollvvaaren.

Kunstlärbei-ei uncl cliem. WaselianLtalt

^ Horn bei lioi'ttelmel,
nncl in 8t. Lallen, ^o»«r^8v 17, l'à.

(Vasoliore! nn«l Xärüerei
für Damen- ninl borren-(!ar«lerolm.

Ilie lben8Î0n „8eliönbeix"
(am Ilninersee)

^oclorxeit ollen, em>)liol>lt siel, als ^esninler
«> nn«î Mmütlilielier ^nkontlialt.

It. IVe^ninIIei', lìîi^feltlen (Kaüel).

lioinôopatbÌ8olìor ^.r^t
für (tolnrnleiclvn, (tomütlis- nn«l ttoistes-
82 Icranlclieiìsn.

IVa^eli- nn<l Iîa<i- Vn8lalt
5ul. ûâ. ^rdon-,

83 Dl»e rut/w il, 8t. ttalltm.

Druck cier t>l. Kä1in'3eken biiekclruckerei in 8t. (tallen.
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